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Aktuelle Tanztherapiestudien 
zu  Autismus
Iris Bräuninger

Einführung

Vier aktuelle Studien zum Thema Autis
mus und Tanztherapie (TT) bilden den 
Schwerpunkt dieser Zusammenfassung: 

zwei systematische Reviews aus Brasilien und 
Japan (Menezes DeJesus et al. 2020; Takahashi 
et al. 2019) sowie zwei Studien aus Indien, wo
von sich eine mit der Verbesserung der Kom
munikation und Körperhaltung bei schwer au
tistischen Kindern befasst (Sengupta / Banerjee 
2013) und die andere mit der Resilienzstärkung 
von Eltern (Aithal et al. 2020).

Systematische Reviews

Takahashi und KollegInnen (2019) führten in 
Übereinstimmung mit der PRISMACheckliste 
einen systematischen Review über die Wirk
samkeit der Tanztherapie bei Autismus Spek
trum Störung (ASS) durch. Die Datenbankre
cherche erfolgte in Medline, Pubmed, Cinahl 
und Springer Link und schloss nur englisch
sprachige TTStudien zwischen 1970 und 2018 
zur Wirksamkeit von TTInterventionen bei Per
sonen mit ASS ein. Aus 3296 Treffern wurden 
3284 Treffer ausgeschlossen. Nach Überprü
fung von elf Abstracts gingen letztendlich sie
ben Studien in den Systematischen Review ein 
und wurden anhand der Levels of Evidence 
(LOE, Center for Evidencebased Medicine 2009) 

bewertet. Zwei Studien wurden mit 2b, drei 
Studien mit 3b und je eine mit 4 resp. 5 einge
stuft. Vier der eingeschlossenen Studien be
richteten über einen positiven Einfluss der TT 
auf die sozialen Fähigkeiten, einschließlich 
des Ausdrucks von Emotionen und der Syn
chronisation. Zwei der Studien berichteten 
von mentalen Verbesserungen sowie einer 
Verbesserung des Wohlbefindens und der 
Emotionen.

Der systematische Review von Menezes De
Jesus und KollegInnen (2020) beschäftigt sich 
mit den positiven Wirkungen von Tanzinter
ventionen auf negative Symptome bei Autis
mus Spektrum Störung (ASS). Die Datenban
kensuche (03 / 2019) in PubMed, Science Di
rect, Scopus, PsycInfo und Web of Science 
schloss klinische Studien zu Tanz, Tanzthera
pie, tanzbasierter Imitation und Synchronisa
tion unter Anwendung der PICOStrategie ein. 
Aus 9350 Treffern wurden 105 ausgewählt, wo
von wiederum fünf Studien (mit insgesamt 
266 Personen) in den systematischen Review 
eingingen, darunter drei TTStudien und drei 
RCTs. Alle eingeschlossenen Studien betonten 
einen positiven Einfluss des Tanzes auf nega
tive Symptome von ASS mit Wirkung auf Empa
thie, emotionalen Ausdruck, Körperbewusst
sein, Verhalten, psychisches Wohlbefinden 
und soziale Fähigkeiten.

Beide systematische Reviews schlossen 
vier identische TanztherapieStudien ein (Koch 
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et al. 2015; Koehne et al. 2016; Hildebrandt et 
al. 2016; Mastrominico et al. 2018), und die Au
torInnen kamen jeweils zu dem Schluss, dass 
weitere TTStudien zu ASS notwendig sind.

Experimentelle Studie

Sengupta und Kollegin (2020) führten eine ex
perimentelle Interventionsstudie mit PräTest 
und drei PostTestMessungen zur Wirkung der 
Tanztherapie auf die Verbesserung der Kom
munikation und Körperhaltung bei drei schwer 
autistischen Kindern durch (1. Kind: 3–5 J., 2. 
Kind: 6–8 J., 3. Kind: 9–11 J.). Neben der Child
hood Autism Rating Scale (CARS) und dem 
Wessex Language Test wurde die Body Attitu
de Checklist von Sengupta und Banerjee 
(2013) eingesetzt. Die TTIntervention beinhal
tete Methoden der Spiegelung, Bartenieff 
Grundlagen, „Comfort Touch“ (eine somato
sensorische Methode zur Behandlung von 
Autismus) und Improvisation. Die Ergebnisse 
zeigten, dass sich die Kommunikation bei 
 allen drei Kindern (nach 6 resp. 9 Monaten) 
durch die TT verbessern ließ und der Effekt bei 
Post II und III anhielt, wenn auch abgemildert. 
Ebenso ließ sich die Kommunikation bei allen 
drei Kindern vom Prä Test zum PostITest ver
bessern, der Effekt hielt nur bei den Kindern 1 
und 3 über PostTest II und III an. Bei Kind 2 
war die Kommunikation bei PostTest II und III 
ähnlich wie beim PräTest.

Hermeneutisch-phänomenologische 
Studie zur Resilienzstärkung der 
Eltern

Aithal und KollegInnen (2020) beschreiben in 
ihrer hermeneutischphänomenologischen Stu
die, wie die Resilienz bei Eltern von Kindern mit 
AutismusSpektrumStörung (ASS) durch Tanz
therapie verbessert werden kann. An der Studie 
nahmen sechs Mütter (Durchschnittsalter 29.6 

J., vier Erstsprachen Kannada, Bengali, Malay
alam, Hindi, alle mit grundlegenden Englisch
kenntnissen) von Kindern teil (Durchschnitts
alter 7.2. J.). Alle Teilnehmenden wurden nach 
jeder der sechs tanztherapeutischen Grup pen
therapie Sitzungen einzeln in halb offenen In
terviews zu ihren persönlichen Erfahrungen 
und ihrer Entwicklung in der TTGruppe be
fragt. Insgesamt wurden 33 Interviews durch
geführt und transkribiert. Die Tanztherapeutin 
(= Erstautorin) führte au ßerdem ein „PostSes
sion Journal Writing“ durch. In die Ergebnisse 
flossen beide Datenquellen ein. Es wurden 
drei Hauptkategorien und mehrere Unterthe
men identifiziert:

a.  die ReiseEntwicklung: Selbstfürsorge, Aus
bruch von Emotionen, Binichbereit?, Ent
hüllung, Vermeidung, Balance finden, Wie
dergeburt

b.  therapeutische Faktoren und kontextbezoge 
ne Ressourcen: Safe Space, Gruppen und 
Peerunterstützung, kinästhetische Empathie, 
körperliches Engagement, mitgestaltete 
Choreografie, Musik und Requisiten, kon
textbezogene Ressourcen, auf das Kind / Fa
milien / soziales Umfeld / Politik bezogene 
Faktoren

c.  Ergebnisse zur Tanztherapie: Körperwahr
nehmung, Bewusstsein von Stärken / 
Schwierigkeiten, Verbindungen, Körper
erinnerungen, Entspannung (allgemeine  
Ergebnisse), Kognition, Emotion (spezifi
sche Ergebnisse).

Schlussfolgerung

Tanztherapie in der Behandlung von Autismus 
gewinnt an empirischer Evidenz. Die Durch
führung der Studien zeigt, dass der Anwen
dung von Tanztherapie und ihrer Evidenzüber
prüfung bei ASS international eine wichtige 
Bedeutung eingeräumt wird.
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